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Rückblick: Beispielaufgabe

 Was sind laut United Nations und World Bank (2018) (basierend auf 

Cederman et al. 2010) typische Risikofaktoren für ethno-nationalistische 

Konflikte?

 Nenne vier Faktoren

 Erläutere, warum der jeweilige Faktor das Konfliktrisiko erhöht (Kausalmechanismus)

 Nenne Beispiele aus aktuellen/vergangenen Bürgerkriegen
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Lektüre: Cederman, Blood for Soil (2019)

 Nationalismus

 Ideal: Staat = Nation. Seit der Französischen Revolution und v.a. im 19. 

Jh.; wo das Ideal noch nicht erfüllt war, spielte Ethnizität eine grosse Rolle

 Gegenmittel nach dem 2. WK: Liberale Institutionen, Globalisierung

 Zeitliche Trends

 Ethnischer Konflikt wurde in den letzten Jahrzehnten weniger häufig. 

Grund: mehr Inklusion von Minderheiten (ausser im Nahen Osten)

 Backlash in jüngster Vergangenheit: Trump, Brexit, rechter Populismus, 

territoriale Streitigkeiten. Gründe?

 Nationalismus tritt in Wellen auf
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Lektüre: Cederman, Blood for Soil (2019)

 Wege zur Gewalt

 Hauptfaktor: Ausschluss einer Minderheit – oder Mehrheit – von der Macht

 Horizontale Ungleichheiten (politisch, wirtschaftlich, sozial, kulturell)

 Nationalistische Anführer missachten/schwächen internationales Recht

 Kriegsausbruch

 Streben nach Autonomie > Widerstand des Zentralstaats > Sezession

 Streben nach Vereinigung einer auf mehrere Staaten verteilten Gruppe

 Ethnonationalistische Rhetorik oder Streben nach Schutz einer 

«verwandten» Gruppe in einem anderen Staat > Interstate war
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Lektüre: Cederman, Blood for Soil (2019)

 Wege zum Frieden

 Nationalismus als Teil der Lösung statt Teil des Problems? Alle Länder 

ethnisch homogen gestalten?

 «Angebot und Nachfrage» von Nationalismus eindämmen

 Angebot: Die Bereitschaft von Anführern zu ethnonationalistischem Denken > Lösung: 

Tabuisierung durch gemässigte Politiker, effektive Sanktionen durch internationale 

Organisationen

 Nachfrage: Der Appeal von Nationalismus auf die Bevölkerung > Lösung: Ungleichheit 

bekämpfen, Integration verbessern, Toleranz und internationale Kooperation fördern, 

Gedenken an vergangene Kriege aufrecht erhalten
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Kernkonzepte der Vorlesung

 Nationalismus: politische und nationale Einheiten sollen deckungsgleich sein

 Separatistischer Nationalismus (Sezession): Abspaltung einer ethnischen Minderheit

 Vereinigungs-Nationalismus: Zusammenschluss mehrerer Staaten mit ethnisch 

verwandter Bevölkerung

 Irredentismus: «Anschluss» eines Gebiets, das einem anderen Staat gehört, aber eine 

ethnisch «verwandte» Bevölkerung hat 

 Gründe für mangelnde

Kongruenz Staat-Nation?
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Kernkonzepte der Vorlesung

 Fraktionalisierung

 Ethnische Fraktionalisierung: Ein Staat, mehrere Ethnien

 Territoriale Fraktionalisierung: Eine Ethnie, mehrere Staaten

Zerfall eines multiethnischen Imperiums: Welche Fraktionalisierung nimmt ab, welche zu?
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Übung

 Texte zu Irredentismus:

 Gemeinsamkeiten?

 Unterschiede?

 In der Lektüre behandelte Aspekte?


